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Kranken-Salbung

Die Grenzen des Lebens sind nicht
die Grenzen der Jle Das zeigt u.

das akrament der ankensalbung
Wo Kranke un: Alte immer mehr an den
Rand gedrängt werden, ist eın starkes Detsanliegen (GGemüte ren, e1Ne

Heilszeichen, dem die TC mehr Nung bekommen, WI1e vielfältiges Leid die
enschen Kranke enschen erle1iden INr

Aufmerksamkeit wıdmen sollte Schicksal STEeis als e1Ne ennende Wand ZUT Welt
der esunden und der voll Leistungsfähigen.
Man WIird ausgegrenzt, denn Krankheit kann

sagl, dass die Krankens  ung auch anstecken Jede Störung Soll IM Pflegeablauf
ich WIe die eichte das tillste der S1e- möglichs verhindert werden Und die Spitäler

ben akramente se1 Es hre allzu aulg e1ne SiNd erst reC e1Ne Welt für sich
Kandexistenz 1M en der christlichen (Ze Die medizinische Wissenscha nat VOT

meinden Aber Was ginge NIC alles mensch- lem In den letzten Jahrzehnten ungeheure Fort:
ich und christlich verloren, WeNnNn dieses Sakr.  o chritte gemacht, Krankheiten heilen Ooder
ment aDNa  en käme €1 iühren SOWohnl den Leidenden Linderung bringen 1C
Krankheit als auch ellende ungen mitten genießt die Arzteschaft e1n Ozlales Tes
1INSs eben, In den persönlichen und gesellschaft- SC der DI der Berufe Aber auch das Ver.
lichen ag Krankheit und Heilungsbedürfnis STandnıs VON Krankheit nat sich geändert,
durchziehen eben Aber 1! elile des ohl Karl Kraus Ssagt » Fine der verbpreitetisten
Wortes Kranken-sSalbungen Je für Ssich innert Krankheiten ist die Diagnose.«
kürzester Zeit In 1inrem Verständnis e1ne asanie Seit den 19  er  ren hat sich 1M Cauf
ntwicklung du  auifen die medizinische Versorgung und professionelle

ege e1N rein funktionales Denken auf eınen ET -

weltertien humanistischen Ansatz ausgeweiltet
S iliane Juchli). /war werden ganzheitlicheKranken(-Salbung) Urientierung enschen und seinem Be:

»Hauptsache, MNal bleibt SesUNd« WIe oft De nNnden WIe auch die pflegerische WI1e medizini-
en dieser Satz e1N Gespräch? (‚esundheit 1Sst sche Fachkompetenz tärker gewichte und hat
e1N zerbrechliches Gut Man [11USS sich 1Ur In sich auch die Kranken: DZW. Krankenhaussee
den Kirchen die Fürbittbücher mit inhren (J‚e ditferenziert und professionalisiert. Doch
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1ese ganzheitliche C Nı NzwIsScChen wWw1eder Bewertung iNnrer Tobleme ESs entsteht e1N dop
gefä  ( z.B UT die Spezialisierung In der pelter Leidensdruck. enn NIC die (‚efühle und
medizinischen Versorgung, die iunktionalen die am sich machen krank, ondern eren
Ansätze mMI1t evalujerbaren Kompetenzen, die gedankliche wertung Oder gal eren Verwer-
Begrenzungen Uund kEinschränkungen 1PC [ung. »ESs oilt, e1ine Einstellung die DSY-

hische Störungen als Möglichkeit des Lebens
enm profitorientiertes Gesund: anerkenntdiese ganzheitliche Sicht ist inzwischen wieder  Bewertung ihrer Probleme. Es entsteht ein dop-  gefährdet, z.B. durch die Spezialisierung in der  pelter Leidensdruck. Denn nicht die Gefühle und  medizinischen Versorgung, die funktionalen  die Scham an sich machen krank, sondern deren  Ansätze mit evaluierbaren Kompetenzen, die  gedankliche Abwertung oder gar deren Verwer-  Begrenzungen und Einschränkungen durch  fung. »Es gilt, eine Einstellung zu finden, die psy-  chische Störungen als Möglichkeit des Lebens  » Ist ein profitorientiertes Gesund-  anerkennt ... Leiden ist so persönlich, dass nur  die einzelne Person für sich aus ihrem Lebens-  heitswesen nicht ein Widerspruch? (  zusammenhang heraus dem Erlebten einen Sinn  Gesetze und Vorschriften sowie durch tarif-  geben kann. Doch um die Sinnfrage kommt nie-  liche Regelungen. In einem Bericht über eine  mand herum.«3 So ist jede Krankheit und jedes  Tagung an der Universität Luzern zu »Rechts-  Leiden kein ausschließlich körperlicher Vorgang,  fragen zum Krankheitsbegriff«! ist die Rede von  sondern auch ein eminent geistiges und seeli-  einem leistungsbezogenen Krankheitsbegriff,  sches Geschehen. Gefragt sind Geduld und Ver-  von »Überarztung«, von normativen Vorgaben  ständnis, Zuwendung und Zeit, Gespräch und  C  der Behandlungsbedürftigkeit und von ge-  Empathie sowie mitgehende Treue, die auch die  sundheitsökonomischen Aspekten usw. Auf den  eigene Hilflosigkeit auszuhalten versucht.  Menschen »Patient« findet sich in diesem Be-  Im Bereich von Gesundheit und Krankheit  richt kein Hinweis. So stellt sich erneut die Fra-  haben sich die ethischen Herausforderungen  ge, wie es den Kranken ergeht und wie Krankheit  massiv verschärft. Damit sind die Fragen nach  zu verstehen sei. Geht es nur um biologisches  Lebenssinn, Menschenbild und letztlich nach re-  Kranksein in einem naturwissenschaftlichen Kon-  ligiöser Orientierung engstens verwoben. Erin-  zept von Medizin? Ist ein profitorientiertes Ge-  nert sei an die »künstliche« Verlängerung des Le-  sundheitswesen nicht ein Widerspruch in sich?  Der Mediziner und Friedensnobelpreisträ-  » Um die Sinnfrage  ger von 1985, Bernard Lown, meint dazu: »Eine  kommt niemand herum. (  ganz wesentliche Frage ist, ob der Arzt sich auch  weiterhin fachgerecht für die Belange eines  bens, an die absolute oder begrenzte Autonomie  menschlichen Wesens einsetzen können wird  der Kranken bzw. die von außen dominierte  oder lediglich ein Techniker zu sein hat, der den  Sterbehilfe (Euthanasie), an Patientenverfügung,  einen oder das anderen schlecht funktionieren-  Hospiz-Bewegung, Sterbebegleitung etc.: Fragen  den Körperteil betreut.«2? Und die Fragen gehen  über Fragen, die uns bis an die Grenzen des’ethi-  weiter. Was heißt z.B. psychische Gesundheit?  schen und theologischen Ringens führen.  Die Weltgesundheitsorganisation definiert psy-  Darob darf aber nicht der Blick auf den ein-  chische Gesundheit als Abwesenheit von Leid  zelnen kranken oder/und leidenden Menschen  und Unwohlsein. Das erscheint problematiséh,  verloren gehen: Werde ich wieder gesund? War-  denn zur seelischen Gesundheit können durch-  um trifft es ausgerechnet mich? Ich habe doch  aus auch Leiden und unangenehme Gefühle  nichts Böses getan. Warum werde ich gerade  gehören. Gibt es scharfe Trennlinien zwischen  jetzt krank und sozusagen »aus dem Verkehr ge-  krank und gesund? Psychisch Kranke leiden an  zogen«, wo ich doch in der Familie oder im Be-  der Stigmatisierung ebenso wie an der negativen  ruf so gefordert bin? Wie fühlt sich Sterben an?  Leo Karrer / Kranken-Salbung  79  DIAKONIA 40 (2009)Leiden 1St persönlich, dass 1Ur

die e1iNzZzeINe Person [Ür sich dUus inrem Lebensheitswesen NIC. enm Widerspruch? C
zusammenhang heraus dem TIiebten einen SINn

(Gesetze und Vorschriften SOWI1E 1rC am kann Doch die innfrage oMmM NIe-
IC Regelungen. In einem ericht über e1ne mand herum.«> SO 1st jede Trankhnel Uund

agung der Universitä |uzern »Rechts: Leiden kein ausschließlich körperlicher Vorgang,
agen ZU  3 Krankhei  egriff«! 1Sst die Rede VOIN ondern auch e1n emıinent geistiges und seEe]]1-
einem Jeistungsbezogenen Krankheitsbegrilff, SCNES (Geschehen e  a SINd (‚eduld und Ver:
VON yÜberarztung«, VOTN normativen orgaben ständnis, Zuwendung und Zeit, espräc und

E 436 s Sder Behandlungsbedürftigkeit Uund VON gC Empathie SOWI1Ee mitgehende Treue, die auch die
sılndheitsökonomischen spekten us  z Auf den eigene Hilflosi  ei auszunalten VersucC
Menschen » Patient« ndet sich In diesem Be Im Bereich VON (Gesundheit und Krankheit
richt kein Hinweis SO stellt sich erneut die FTa: Ssich die ethischen Herausforderungen
eC, WI1e 5 den anken ergeht und WI1e Krankheit MAaSsSS1IV verschärft. amı Sind die Fragen nach

verstehen se1 (‚eht e$S 1Ur biologisches Lebenssinn, Menschen und etztlich nach [e-

Kranksein In einem naturwissenschaftlichen Kon: ligiöser Orientierung verwoben Erin-

zept VON eAd1Z1N Ist e1N prontorientiertes Ge nert sSEe1 die »künstliche« Verlängerung des Le
sundheitswesen N1IC e1n Widerspruc INn SIC

Der Mediziner und Friedensnobelpreisträ- » Um die innfrage
ET VON 1985, ernard LOWnN, meliın dazu » Eine omm niemand herum €
SallZ wesentliche rage ISt, OD der Arzt sich auch
weiterhin fachgerec TÜr die Belange e1nNnes Dens, die aDSOlute oder begrenzte Autonomie
menschlichen VWesens e1insetzen können WITd der Kranken DZW. die VON aulben dominierte
oder lediglic e1n Techniker se1ın hat, der den Sterbehilfe (Euthanasie), Patientenverfügung,
einen Oder das anderen SCHIeC funktionieren Hospiz-Bewegung, Sterbebegleitung eiIC Fragen
den Körperteil hbetreut. «4 Und die Fragen gehen über Fragen, die unNns DIS die (renzen des’ ethi
weiter. Was el 7B psychische Gesuü  el Sschen und the: Ringens ren
Die Weltgesundheitsorganisation eNnnlier DSY- aro darf aber N1IC der IC auf den e1N-
hische (‚esundheit als Abwesenheit VOIl Le1ld zeinen kranken Oder/un! leidenden enschen
Uund Unwohlsein [)as erscheint problematiséh, verloreneerde ich wleder esund? War
denn ZUrT seelischen (‚esundheit können 16 trifit s ausgerechnet MI Ich nNabe doch
dus auch Leiden und unangenehme (‚efühle nichts O0SeSs arum werde ich gerade
ehören. (‚ibt eS scharife Irennlinien zwischen Jetzt ank und SOZUSaBEN dem Verkehr c
ank und esund? Psychisch anke leiden ZOgeN«, ich doch In der amilie Oder 1M Be
der Stigmatisierung ehenso WIEe der negativen ru{ gefordert Din? Wie nlt sich terben an?
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(Sibt CS en Danach? Ist das NUunNn alles gewesen‘ kenseelsorge Oder Sterbebegleitung engaglerte
Habe ich VO  3 en N1IC viel mehr erwarte Frauen und Männer VON der Spendung dieses
Ich DiN müde; will oder Nag ich überhaupt bedeutungsvollen Sakraments ausgeschlossen.
NOC Warum gerade Jez 1ese wacne Sehn
SUC nach Lebendigkeit? Was hat das alles für »verschiedene Rituale C
einen Sinn?

In der Praxis SicCh ZWaT verschiedene
uale der Salbung entwickelt Doch die eau
T Seelsorgerinnen und Seelsorger geraten(Kranken-)Salbung aulg In Kontflikt zwischen den existentiellen 1:

(Genau In 1ese Situation hinein 1st den Men uatlonen der Kranken und den orgaben des
schen e1N WUuNnderDbDares Sakrament geschenkt: Kirchenrechts, VOT allem dann, WE N1IC klar
die Krankens.  ung. Sie hat als akrament e1ne unterschieden wird zwischen heilwirkenden Sd-

Dewegte (‚eschichte hinter sich Wie das (J‚e kramentalen Ritualen und dem Sakrament der
Sundnhe1l und Krankheitsverständnis hnat auch Krankensalbung. Es geht das Amtsverständ
die Krankensalbung einen Bedeutungswande N1IS Noch aber geben die Entscheidungsträger
durchlaufen Noch VOT wenigen Jahrzehnten der Kirche keinen aum e1ner Diskussion, die
sprachen WIT VO  3 Sterbesakrament. Die altere das theologisch Mögliche und pastora. Notwen:
(‚eneration erinner sich noch vielfach, dass der dige SUC und wagt Die OINzlelle MC risklert,
Gang des Priesters 200 »Letzten Ölung« mMIt dem WadsS reiten wWware Auch INn diesem kirchlichen
Viatikum ‚» Wegzehrung«) In die Wohnung e1Nes ereich 1St die TaxXıls und eren theologische Le
ranken enschen und das anschließende yitimation viel welter als die orgaben des
Glockengeläute den » 10d« ansagten. kanonischen Systems Es 1Sst e1N Ärgernis, WIEe die

1ese traditionelle ngführung auf » Letzte Seelsorge Uund die betroffenen Menschen sich
Ölung« Ooder g » lodesweihe« 1st SpEITt e{Iwa den selhst überlassen leiben Das vorliegende Heft
1 980er-Jahren aufgebrochen worden In einzel- VON [)IAKONIA möchte sich diesen Fragen tellen

NnenNn (‚emeinden liturgische Feiern9 INn
eren ahmen e1ner orößeren /Zahnhl VON kranken
und leidenden enschen die Krankensalbung lıce ın dıe Tradıtion
als eichen der Stärkung und der Hofnung 1M
Vertrauen auf Ott gespendet wird Selbst 072 SE Für das NeuUe Verständnis 1ST die Diblische FUn
Nniorenkursen [Ür (‚eistliche und Seelsorgeperso- dierung elidend Im Alten Testament hat:
nal werden gemeinschaftliche Krankensalbun: Tankhe1 als alfe (‚ottes oOder als Prüfungs
gen gefeijert. erdings 1ST €1 edenken, Uund Läuterungssituation gegolten. Aber auch
dass eın eine Krankheit 1ST. Abhbher die Antftäl: Heilung mMI1t Ott LUn (EX S: Z6; Hiob
ligkeiten nehmen natürlich SMB ott bezeichnet sich selbst als Arzt (ExX

Ist aber dieses akramen kircheninstitutio egen des eien /Zusammenhangs VON

Tankneı und (sottesverhältnis auch Innell NIC gefährdet, da das Kirchenrech die
yeültige« pendung dieses Sakramentes N1UT Israel die Priester zuständIg: eten, pfer, das
UrCc Priester VOTrsie Canon 1003, ) amit Heilmittel und die Salbung gehörten I’n..

IMenSiNnd viele VOllDeTruillc und ireiwillig INn der Kran:
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Das irken Jesu WarTr SdallZ darauf einge- Wenn der äubige beginnt, Krankheit
richtet, dus körperlichen, seelischen und gelstl- Oder terschwäche In Lebensgefahr geraten«
gCN Unheilszusammenhängen eirelen und 73
die Verhä  1SSE 1M OTzon der »(Gottes- D)as Konzil empfüehlt, den Kitus die Ver:
herrschaft« aufbrechen lassen Bei Jesus 1st hältnisse der Kranken aNZUDaSseN S] on
e1ass für das ejlende irken (Gottes: ter 1ST die Apostolische Konstitution auls
»Nicht die (Gesunden rauchen den Arzt, SOT- E In der bestimmt wurde, das Sakrament
dern die Kranken« Mk Z Krankenheilu der Krankensalbung jenen spenden, eren Ge:
en Sind für ihn eichen des anbrechenden C3OT- sundheitszustand angegriffen ISt, indem INan S1e
tesreiches Krankheiten SINd unnelvolle TIa auf der Stirn und auf den enmit geweihtem
rungenN, die 65 1M amen (‚ottes ewältigen sa und e  e OTrTTe pricht &n
lt »Durch 1ese heilige Salbung dir der err

Seine Jünger ren das weiter. Sie verkün- In seinem eichen Eerbarmen, ET sSTe dir DEl mit
eien das kvangelium Uund eilten überall die der Ta des eiligen (eistes. Der Herr, der dich
Kranken (Lk 9,0), SIE trieben Dämonen (|psychi VON den Sünden befreit, dich, INn se1iner Gna-
sche Leiden und Mächte 1M nNnneren des Men: de richte CT dich auf!« NC mehr NUurTr Sünden
SChHhen WI1Ie Angst, /Zweifel,uund Depression vergebung STe 1M Zentrum, ondern die Kraft

dUS, S1E salbten viele Kranke mıit und neil: des (‚eistes und die OTrTe »reiten« und »auT-
richten«.4ten S1e ıMk O15) 1es hat die Iradition der

Krankensalbun: Heeinflusst. aSsSS1SC. geworden
1St aTiur e1ne relativ späte Stelle 1M Jakobusbrie
Jak D 4f) »IS einer VOIN euch krank, dann rufe Heıl un Heilung
eTr die Altesten der (jemeinde sich. Sie sollen
Gebete über innn sprechen und ihn 1ImM amen Die Krankensalbung oreift auf die Salbung 072
des errn miIt Das gläubige eDEe wird auTe und Firmung zurück |)ie orundsätzliche
den Kranken retiten und der eITr WIrd inn aul- Zusage der 1e (Gottes ZMenschen WIrd INn

e1nNner ONkKreien Situation ZU  s Hoffnungszei-
» retften und aufrichten € chen Dieses Sakrament pricht (sottes Zusage

und Verheißung e1Ner heilen und en y Le-
richten; WenNnn eTr Sünden hat, werden D  1L ninein In die Situation dere
S1e ihm vergeben...« — JeSsus ist Heil der Men chen und seelischen Grenzerfahrung SOWI1E der
Sschen interessijert. Heiland 1Sst iImmer noch e1Ne Krankheit Uund der Angst VOT dem Tod Wie
Bezeichnung, die gerade ranken enschen Schuld NICZass wird, dass ott Uunls Tal
nahe e dürfte |)as /weite Va  anısche len ässt, auch Krankheit, Sterbenmüssen, kÖTr:
Konzil biblischen Verständnis d  7 perliches Uund seelisches Zerbrechen nicht Wenn
WeNn 05 In der Liturgiekonstitution el » [ Die WIT Ende sind, 1st Ott da
) Letzte Olung«, die auch und ZWaT Desser eichen der Krankensalbung Gebet miIt

)Krankensalbung‘ geNannt werden kann, 1st Handauflegung, ung) wird den enschen INn
HIC 1Ur Sakrament erer, die sich In Au ßerster der Teue gegenüber dem Wort und dem VWeg
Lebensgefahr efinden er 1Sst der rechte Au: Jesu edeute »ES 1st DUuL, dass du Dist; du Hist INn

ICTÜr den Empfang sicher SCANON egeben, der 1eTie deines Daseins als geliebtes eschöp
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ejaht, Uund Ott Dleibt deinem ZallZeNl Heil rche, die die Krankensalbung pendet und fel:
dir Dadurch wird In die urchen der erl egl sich In die Solidaritä mit den Leiden
Krankheit und der Sterbenserfahrungen und ın den Voreilige omme Antworten auf die Fragen
die (Gräben UNSeTeT Zusammenbrüche die Saat
der Hoffnung und der Ta gestreut, die HoTff-: » zuletzt das gemeinsame
NUuNng auf »Leben In Fülle« Joh 'arten aufden T0d C<

Auch hier ist die sakramentale Praxis gEeTdA-
de VO  3 gesellschaftlichen Hintergrund sehr DEe: nach dem Warum des eidens verbleten sich Et-
deutsam: les Was mit Krankheit und terben Waäas anderes 1st Cd, 1ese Fragen auf die ukunft
IUn hat, WIird Tast klinisch sauber dus der Offent: e1ner für uUunNns unbegreiflichen Heils-Verheißung

öffnen.> Die Solidaritä mi1t den Leidenden1C  el verbannt; Manche Glücksvorstellungen
kann der Herausforderung des Sterbens NIC

» Altwerden wird ausweichen 1es kann bedeuten eiben, C
Zl  I Unglücksfall. C uldiges Ausharren und zuletzt das gemeinsame

Warten auf den 10od
und 21N überhandnehmender (‚esundheitskult G Krankensalbung 1st SOM e1n elementa-
lassen jegliche Form VOIN Behinderung als Wert: Tes Heilszeichen In SChAhWeren tunden des 1a
minderung des enschen erscheinen Altwer Dens IC UMSONST hnhaben sich über die Wert-
den wird ZUE  3 Unglücksfall. Andererseits ist (Ge: schätzung und die edeutung dieses akraments
SUNANEe1 e1n hohes, WenNn auch ahbiles Guüt. auch ökumenisch wichtige An  ge: GEBE-

Im Sinne des Sakramentes liegt alles, Was ben und eine liturgische Praxis mit andaudle
mit den Anstrengungen der Menschen und der gung, und Salbung ausgebildet Dis hin
Wissenscha LUn hat, Krankheit verhin- Heilungs-Gottesdiensten. Das Sakrament der
dern, mildern und heilen. Vermutlich WIrd Krankensalbung 111 INn SChAhWeren oder Sal dUus-

der Sinn gerade dieses akramentes In Zukunft sichtslosen Lebenssituationen Hoffnung 1M Ver.
noch Bedeutung gewinnen, WeNl WIT die auf Oott schenken, denn S ll

dass die (Grenzen des Lebens NIC die (srenzenBegleitung kranker Uund sterhbender enschen
denken Von WITd Le1b: und Seelsorge die der 1e Sind
urde der anken,behi und alt ‚WOT-
enen Menschen In e1inem dialogischen Ge Leo Karrer 1st Professor emer1ıtus TÜr Praktische 1 heolo:

x1e der Theologischen akKıl der Universitä TEe]1:chehen 1M eigenen ereich nehmen und
bur:  Chweiz. Er ist Mitglied der edaktion VOINsich Tendenzen 1n der (‚esellschaft ZUT
DIAKONIA.

Wehr Z  9 Tan und Alte ausgesondert
und 1Ur Z  3 Objekt VON ürsorge werden kine
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